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Kapitel 4.2 Abbildung 1: Prozessschritt 1. Vergleichen von Elementen  

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 



© Springer Fachmedien Wiesbaden 2017  Nikolas D. Müller:  Die gesellschaftliche Konstruktion der Stadt  iii 

Kapitel 4.2 Abbildung 2: Prozessschritt 2. Benennen der Konstrukte 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 4.2 Abbildung 3: Prozessschritt 3. Bewerten der Elemente  

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 4.2 Abbildung 4: Prozessschritte in einem Repertory Grid-Interview 

 

Quelle: nextpractice GmbH 
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Kapitel 5.2 Abbildung 5: Bertin-Display zum Repertory Grid-Interview I 060 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.2 Abbildung 6: Bertin-Display zum Repertory Grid-Interview I 208 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 

Kulturhauptstadt Europas
Was mir wichtig ist

Bremen morgen real
Mein Stadtteil

typisch Bremen
Bremen gestern

Bremen heute
Bundesland Bremen

Leben auf dem Lande
Image Bremen

Bremer UmlandBremerhaven
Andere Stadt, die ich gut kenne (TOKEN)

Image Bremerhaven
Vorbildhafte Stadt (TOKEN)

Industriestadt
Leben in der Stadt

Hamburg
Top-Wirtschaftsstandort

Konzept Globalisierung
Benchmark Stadt (TOKEN)

Stadt der Wissenschaft

richtungs- und profillos (klare Schwerpunkte setzen)
Angst und Resignation (Selbstbewußtsein)

Mix Wohnen, Einkaufen, uErleben (City und Vorstädte)

City und Vorstädte (Mix Wohnen, Einkaufen, uErleben)
Lieblose Standardpakete (unverwechselbare Naherholung)
Fröhliches Ärmel aufkrempeln (Krise produktiv reflektieren)
Laut und stinkig (Grün und friedlich)
glatt und geldverdienen (gewachsene Identität)
Mode und Kultur (Ruhig und gemütlich)
Exzellente Bildungslandschaft (ideologisches Schlachtfeld)
Pragmatisch-Realistisch (Linker Mief)
Krise produktiv reflektieren (Fröhliches Ärmel aufkrempeln)

beklemmend, engstirnig (tolerant, entspannt)

Selbstbewußtsein (Angst und Resignation)
klare Schwerpunkte setzen (richtungs- und profillos)
tolerant, entspannt (beklemmend, engstirnig)

Erster Begriff gilt Begriff in Klammern gilt dazwischen weder noch Beide Begriffe gelten weiß nicht

Erfolgsmodell Bremen Ideale Stadt für mich

Linker Mief (Pragmatisch-Realistisch)
verkatert, irritiert (träume süß)
alles dauert unendlich lange (kurze Wege)

unverwechselbare Naherholung (Lieblose Standardpakete)
gewachsene Identität (glatt und geldverdienen)

Grün und friedlich (Laut und stinkig)
kurze Wege (alles dauert unendlich lange)

Ruhig und gemütlich (Mode und Kultur)
träume süß (verkatert, irritiert)
ideologisches Schlachtfeld (Exzellente Bildungslandschaft



© Springer Fachmedien Wiesbaden 2017  Nikolas D. Müller:  Die gesellschaftliche Konstruktion der Stadt  viii 

Kapitel 5.2 Abbildung 7: Biplot des Repertory Grid-Interview I 060 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 

  



© Springer Fachmedien Wiesbaden 2017  Nikolas D. Müller:  Die gesellschaftliche Konstruktion der Stadt  ix 

Kapitel 5.2 Abbildung 8: Biplot des Repertory Grid-Interview I 208 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.2 Abbildung 9: Biplot des Repertory Grid-Interview I 277 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.2 Abbildung 10: Biplot des Repertory Grid-Interview I 318 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.2 Abbildung 11: Ablaufmodell induktiver Kategorienbildung 

 
Quelle: Mayring (2000: 4) 
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Kapitel 5.2 Abbildung 12: Oberfläche zur induktiven Kategorisierung der Konstrukte  

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.4 Abbildung 13(1): Biplots ausgewählter Konstruktionsprinzipien (352 Interviews)  

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.4 Abbildung 13(2): Biplots ausgewählter Konstruktionsprinzipien (352 Interviews) (Fortsetzung) 

 
Quelle: Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.4 Abbildung 14: Sozialer Sinnraum städtischer Wirklichkeit (Biplot) 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid-Software nextexpertizer, Ergebnis aus 352 Interviews  
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Kapitel 5.4 Abbildung 15: Positiv konnotierte Prinzipien im sozialen Sinnraum städtischer Wirklichkeit  

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.4 Abbildung 16: Negativ konnotierte Prinzipien im sozialen Sinnraum städtischer Wirklichkeit   

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.4 Abbildung 17: Positiv konnotierte Sinnfelder im sozialen Sinnraum städtischer Wirklichkeit (Biplot) 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.4 Abbildung 18: Negativ konnotierte Sinnfelder im sozialen Sinnraum städtischer Wirklichkeit (Biplot) 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.5 Abbildung 19: Relationale Ordnung städtischer Objektivationen (Biplot) 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.5 Abbildung 20: Objektivationen im sozialen Sinnraum städtischer Wirklichkeit (im Bereich positiver Konnotationen) 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.5 Abbildung 21: Objektivationen im sozialen Sinnraum städtischer Wirklichkeit (im Bereich negativer Konnotationen) 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid-Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.5 Abbildung 23: Objektivationen von Bremen  

 
Quelle: Graphische Darstellung auf der Basis der Inhaltsanalyse (Software nextexpertizer) 
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Kapitel 5.5 Abbildung24: Objektivationen von Bremerhaven 

 
Quelle: Graphische Darstellung auf der Basis der Inhaltsanalyse (Software nextexpertizer) 
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Kapitel 5.5 Abbildung 22: Objektivationen von Hamburg 

 
Quelle: Graphische Darstellung auf der Basis der Inhaltsanalyse (Software nextexpertizer) 
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Kapitel 5.5 Abbildung 23: Objektivationen von Berlin 

 
Quelle: Graphische Darstellung auf der Basis der Inhaltsanalyse (Software nextexpertizer) 
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Kapitel 5.5 Abbildung 24: Objektivationen von Köln 

 
Quelle: Graphische Darstellung auf der Basis der Inhaltsanalyse (Software nextexpertizer) 
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Kapitel 5.5 Abbildung 25: Objektivationen von München 

 
Quelle: Graphische Darstellung auf der Basis der Inhaltsanalyse (Software nextexpertizer) 

Unüberschaubar 
Hektisch und stressig 
Teure Lebenshaltungskosten 
Anonym und unpersönlich 
Belastete Umwelt 
Geschichtslose Struktur 
Von Überbauungen geprägt 
Stadt der langen Wege 
Negatives Stadtbild 
Dreckig 
Unsicher 
Egoismus 
Eingeschränkte Nahversorgung 

Introvertiert Infrastrukturell abgeschnitten Überschaubar Niedrige  Lebenshaltungskosten 
Ruhig und entspannend 
Familiär und persönlich 

Intakte Umwelt 
Von Grünflächen geprägt 

Identitätsstiftende Tradition 
Stadt der kurzen Wege 

Positives Stadtbild 
Sauber 

Soziale Verantwortung 
Sicher 

Bürgerbeteiligung und -Engagement 
Gute Nahversorgung 

Mannigfaltiger Einzelhandel 
Ausgeglichene Sozialstrukturen 

Förderung passender Strukturen 
Freundlich 

Soziale Durchmischung 
Tolerant 

Inklusion 

Vielfältiges kulturelles Angebot 
Klare Konzeption 

Prosperierende Wirtschaft 
Dynamik 

Langfristigste Strategie 
Gutes Schul- und Bildungssystem 

Proaktiv 
Vielfältige Wirtschaft 

Familienfreundlich 

Exzellente Infrastruktur 
Ergebnisoffener Politikprozess 

Intelligente Finanzpolitik 
Offen für Veränderung 

Extrovertiert 
Grenzüberschreitend denken 

Profiliert 
Geringe Arbeitslosigkeit 

Schnelle und flexible Verwaltung 
Pulsierendes Straßenleben 

Wissenschaftsstandort 
Optimistisch 

Wohlstand 

Festhalten an bestehenden Modellen 
In Grenzen denkend 
Partikular fokussierte Politik 
Defensiv 
Langweiliges Umfeld 
Schlechte Finanzpolitik 
Profillos 
Bürokratisch 
Hohe Arbeitslosigkeit 
Stagnation 
Familienunfreundlich 
Kurzfristige Strategie 
Schlechtes Schul- und Bildungssystem 
Kulturell vernachlässigt 
Konzeptlos 
Wirtschaftlicher Niedergang 
Segregation und Monokulturen 
Pessimistisch 
Exklusion 
Wirtschaftliche Monostrukturen 
Wissenschaftlich unbedeutend 
Unfreundlich 
Intolerant 
Förderung von Großprojekten 
Armut 
Soziale Ungleichheit 
Fremdbestimmt und Politikverdrossen 
Monostrukturen im Handel 

München 

 
,

  
 

,
  

 
,

 

Hohe Lebenshaltungskosten 

Intakte Umwelt 
Von Grünflächen geprägt 

Identitätsstiftende Tradition 

Positives Stadtbild 
Sauber 

Sicher 

Gute Nahversorgung 
Mannigfaltiger Einzelhandel 

Förderung passender Strukturen 
Freundlich 

Inklusion 

Vielfältiges kulturelles Angebot 
Klare Konzeption 

Prosperierende Wirtschaft 
Dynamik 

Langfristigste Strategie 
Gutes Schul- und Bildungssystem 

Proaktiv 
Vielfältige Wirtschaft 

Exzellente Infrastruktur 
Ergebnisoffener Politikprozess 

Intelligente Finanzpolitik 
Offen für Veränderung 

Profiliert 
Geringe Arbeitslosigkeit 

Pulsierendes Straßenleben 

Wissenschaftsstandort 
Optimistisch 

Wohlstand 

Förderung von Großprojekten 

Sicht "alle" 
n=352 

 



© Springer Fachmedien Wiesbaden 2017  Nikolas D. Müller:  Die gesellschaftliche Konstruktion der Stadt  xxx 

Kapitel 5.6 Abbildung 26: Objektivationen zum ‚Leben in der Stadt’ und zum ‚Leben auf dem Land’ 

 
Quelle: Graphische Darstellung auf der Basis der Inhaltsanalyse (Software nextexpertizer) 
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Kapitel 5.7 Abbildung 27: Sozialer Sinnraum städtischer Wirklichkeit als Ergebnis aus 352 Interviews (Biplot) 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid Software nextexpertizer 
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Kapitel 5.7 Abbildung 28: Relationale Ordnung stätischer Objektivationen (Biplot) 

 
Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage der Repertory Grid Software nextexpertizer 
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Bürgerbeteiligung und -Engagement 
Gute Nahversorgung 
Mannigfaltiger Einzelhandel 
Ausgeglichene Sozialstrukturen 
Freundlich 
Förderung passender Strukturen 
Soziale Durchmischung 
Tolerant 
Inklusion 

Vielfältiges kulturelles Angebot 
Klare Konzeption 
Prosperierende Wirtschaft 
Dynamik 
Langfristigste Strategie 
Gutes Schul- und Bildungssystem 
Proaktiv 
Vielfältige Wirtschaft 
Pulsierendes Straßenleben 
Familienfreundlich 

Exzellente Infrastruktur 
Ergebnisoffener Politikprozess 
Intelligente Finanzpolitik 
Offen für Veränderung 
Extrovertiert 
Grenzüberschreitend denken 
Geringe Arbeitslosigkeit 
Profiliert 
Schnelle und flexible Verwaltung 

Wissenschaftsstandort 
Optimistisch 
Wohlstand 

Unüberschaubar      
Hektisch und stressig 

Hohe Lebenshaltungskosten 
Anonym und unpersönlich 

Geschichtslose Struktur 
Belastete Umwelt 

Von Überbauungen geprägt 
Lange Wege 

Negatives Stadtbild 
Dreckig 

Unsicher 
Egoismus 

Eingeschränkte Nahversorgung 

Introvertiert 
Festhalten an bestehenden Modellen 

In Grenzen denkend 
Partikular fokussierte Politik 

Defensiv 
Langweiliges Umfeld 

Schlechte Finanzpolitik 
Profillos 

Bürokratisch 
Stagnation 

Hohe Arbeitslosigkeit 
Familienunfreundlich 
Kurzfristige Strategie 

Schlechtes Schul- und Bildungssystem 
Kulturell vernachlässigt 

Konzeptlos 
Wirtschaftlicher Niedergang 

Segregation und Monokulturen 
Pessimistisch 

Exklusion 
Wirtschaftliche Monostrukturen 
Wissenschaftlich unbedeutend 

Unfreundlich 
Armut 

Förderung von Großprojekten 
Intolerant 

Soziale Ungleichheit 
Fremdbestimmt und Politikverdrossen 

Monostrukturen im Handel 
Paris New York

London

Bremerhaven

Bremen heute

Berlin

Frankfurt

München
Zürich

Heidelberg

Freiburg
Münster

Oldenburg

Hamburg
Köln


